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Seit ihren Anfängen in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts hat sich die feministisch-theolo-
gische Forschung weiterentwickelt und verändert. Schon von Beginn an war sie nicht einheitlich, 
sondern vielfältig. Inzwischen sind neue Themenfelder und Fragestellungen hinzugekommen, 
dabei hat sich u.a. das Interesse auch von den so genannten „Frauenthemen“ auf die Frage ver-
schoben, wie „Gender“ oder auch: die Geschlechterdifferenz in unterschiedlichen historischen 
und religiösen Zusammenhängen konstruiert wird.
Diese Vorlesungsreihe ist eine Kooperationsveranstaltung des Fachbereichs Evangelische Theo-
logie und der Akademie der Weltreligionen der Universität Hamburg.
Die Veranstaltung wird gefördert durch den Frauenförderfonds der Universität Hamburg.

Unbeschreiblich Weiblich oder die Kontingenz der Männlichkeit. 
Neue Fragestellungen zur Geschlechterdifferenz in der Theologie

RINGVORLESUNG WS 2010/2011,   MONTAGS 18 – 20 Uhr

25.10.2010: „Gender“ — An- und Aufregungen in Theorie und Praxis — Prof. Dr. Uta Pohl-Patalong, 	
		  Praktische Theologie, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
01.11.2010: Ist der Gott des Alten Testaments männlich? Überlegungen aus altorientalischer Perspektive 	
		  — Prof. Dr. Gerlinde Baumann, Altes Testament, Philipps-Universität Marburg
08.11.2010: Wird Gott in Jesus Christus zum Mann? Zum Verhältnis von Inkarnation und Gender — 
		  Prof. Dr. Helga Kuhlmann, Systematische Theologie, Universität Paderborn
15.11.2010: Gender — (k)ein Thema? Überlegungen zum Pfarrberuf — Prof. Dr. Ulrike Wagner-Rau, 	
		  Praktische Theologie, Philipps-Universität Marburg
22.11.2010: Möglichst ohne Runzeln. Die Frau in der Ehe nach Eph 5 — Prof. Dr. Christine Gerber, Neues 	
		  Testament, Universität Hamburg
29.11.2010: Der Mensch ist autonom. Die Frau hilft ihm dabei. Oder: Welche Paradigmen braucht die 	
		  Theologische Ethik? — Dr. Christine Globig, Systematische Theologie, Wuppertal
06.12.2010: Frauen in Männerdomänen. Historische Beispiele — Prof. Dr. Barbara Müller, Kirchenge-	
		  schichte, Universität Hamburg
13.12.2010: Maria Magdalena wird männlich; oder: antike Geschlechtertransformationen — PD Dr. Silke 	
		  Petersen, Neues Testament, Universität Hamburg
03.01.2011: Das Erleuchtungspotenzial von Frauen und Ordinationslinien im Buddhismus — Dr. Carola 	
		  Roloff, Abteilung Indien und Tibet und Zentrum für Buddhismuskunde, Asien-Afrika-Instiut, 	
		  Universität Hamburg
10.01.2011: Islamischer Feminismus: Die Debatte und der Inhalt des Konzepts — Prof. Dr. Katajun 	
		  Amirpur, Orientalisches Seminar, Universität Zürich
17.01.2011: Gleichberechtigte Teilhabe der Frauen in der Gesellschaft. Einblicke in den Qur’an und 	
		  historische Beispiele — Hamideh Mohagheghi, Islamische Theologie, Universität Paderborn
24.01.2011: Brüche und Kontinuitäten der Geschlechterdifferenz aus den Quellen des Judentums — 	
		  Prof. Dr. Dr. h.c. Eveline Goodman-Thau, Hebraic Graduate School of Europe in Berlin und 	
		  Hermann-Cohen-Akademie, Buchen/Odenwald

KOORDINATION: Prof. Dr. Christine Gerber, PD Dr. Silke Petersen, Fachbereich Evangelische Theologie, Universität 
Hamburg — Dorothea Grießbach, Prof. Dr. Wolfram Weiße, Akademie der Weltreligionen, Universität Hamburg
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